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Cislegellelütttensport 
vor der ClbmZer 6attküste

Zu den eigenartigsten Erscheinungen in dem Gebiet um El- 
bing gehört die Eissegelei aus dem Frischen Haff und da ins­
besondere mit dem Ausgangsort Tolkemit. Die Eissegelei Tol- 
kemits, betrieben von den Schiffern zur Beförderung von Lasten 
über das zugefrorene Haff und von Fischern, um zu ihren Fang­
gründen zu kommen und gleichzeitig auch zur Beförderung der 
Fänge zum Heimathafen ist etwa 35 bis 40 Jahre alt. Die Eis­
segelei Tolkemits stellt gewissermaßen die Urzelle des Eissegelns 
überhaupt dar. Schwere Schlitten, bestehend aus einem boots- 
körperähnlichen Aufbau, ruhend auf zwei 1^ bis 2 Meter langen 
Kufen und quer darüber montierten Trägern, tragen 20 bis 
40 qm Segelfläche. Sie sind außerordentlich gedrungen und 
schwer und entwickeln doch eine Geschwindigkeit, die höher ist 
als die jeweilige Geschwindigkeit des Windes. Es ist erstaunlich, 
daß die Zahl dieser Fischer- und Schifserschlitten gerade im west­
lichen Haff so außerordentlich groß ist. Dieser Umstand ist wohl 
dadurch zu erklären, daß Tolkemit der größte Hafen für Binnen- 
segelschiffe Deutschlands ist, und daß die Schiffer und Fischer 
schon vor Jahrzehnten begeistert die Idee des Eissegelns auf- 
nahmen und durchführten.



Es war natürlich, daß auch Sportsleute den Gedanken der 
Eissegelei aufgriffen und es gab schon vor säst zwei Jahrzehn­
ten vereinzelt Sportschlitten aus dem Frischen Haff. Die Sport­
segelei im heutigen Rahmen und mit den modernen Mitteln 
ist allerdings noch recht jung. Erst das Vorbild von Angerburg 
hat nach und nach die Sportsegler begeistert und so fand auch 
die Sportsegelei in Elbing und insbesondere in Tolkemit vor 
wenigen Jahren ihren Einzug. Durch das Vorhandensein einer 
so umfangreichen Verufs-Eissegelschiffahrt war ein natürlicher 
Grundstock sür die sportliche Eissegelei vor Tolkemit geschaffen. 
Es war erstaunlich, daß gerade zuerst einmal der Sport den 
Beruf eroberte, d. h. aus den Berussseglern, die am Wochen­
tag in D-Zugseile ihre Lasten übers Haff trugen, wurden sport­
gerechte Segler, die regelrechte Wettfahrten untereinander 
austrugen und eine sportliche Note hereinbrachten, die man 
vorher für unwahrscheinlich gehalten hätte. An diesen Kern der 
sportlichen Segelei lehnte sich nun auch das Eissegeln der Ama­
teure. Im Gegensatz zu anderen Gebieten wurde hier nicht den 
hochvollendeten, aber auch sehr teuren Schlitten das Wort ge­
redet, sondern es entstanden hier mit einfachsten Mitteln von 
Handwerkern geschaffene Schlitten. Die ganze Entwicklung der 
sportlichen Eissegelei im westlichen Haff führt eben zu dem 
Volkssport.

Die Voraüssetzung für eine Ausübung des Eissegelsports 
sind in Tolkemit besonders günstig. Einmal ist unweit der Stadt 
eine völlig gegen Eisschub geschützte Bucht, zum anderen sind 
ausreichend handwerkliche Betriebe da, die zum Bau und zur 
Reparatur von Jachten die notwendigen Voraussetzungen er­
füllen. Schließlich sind auch ausreichende Unterkunftsmöglichkeiten 
vorhanden, wie sie bei Veranstaltungen von Wettfahrten oder 
auch für das Fahrtensegeln notwendig sind. Die gesamte Eis­
segelei wird dort getragen von der Eissegler-Vereinigung Haff- 
küste e. V., Sitz Tolkemit. Diese Vereinigung besitzt einen aus­
reichenden Schuppen für die Unterbringung der Jachten und da­
zugehörigen Geräten. Unweit des Eissegelschuppens und in 
nächster Nähe des Hafens liegt der „Hasenkrug Erlenwäldchen". 
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Man kann nahezu bis vor die Tür des Hasenkruges eissegeln. 
Ein alter Bekannter unter den Gaststätten, die für das leibliche 
Wohl der Eissegler und für deren Unterkunft sorgten, ist das 
Hotel „Zum goldenen Löwen" und so manches „Eisseglergarn" 
wurde im Hotel „Deutsches Haus" gesponnen. Aber auch der 
Bahnhofswirt hat so manche fröhliche Stunde der Eissegler mit­
erlebt. Es gibt manchen heimlichen Krug in Tolkemit, dessen 
Wände schon von dem sportlichen Erleben, den kleinen „Rein­
fällen" und Havarien und an den kältesten Wintertagen von 
dampfenden Groggeschichten berichten könnten.

Von Tolkemit aus wird nun das ganze westliche Haff von 
den Sportseglern besucht. Seit einiger Zeit liegen die Schlitten 
der Wehrmacht vor Succase. So manchmal sind schon gegen­
seitige Besuche am Sonntag nachmittag zwischen den Eisseglern 
des Pionier-Batl. 21, die ein ideales Erholungsheim in Succase 
besitzen und den Tolkemiter Eisseglern die Ursache kameradschaft­
licher und fröhlicher Stunden gewesen. Auch Steinort ist ein 
Hafen, der einiges von dem Werden der Eissegelei erzählen 
kann. Aber wohl der häufigste Ausflugsort der Eissegler ist 
Kahlberg. Hierhin führt nicht nur der Weg der Sportsegler, 
sondern die Schiffer- und Fischerschlitten tragen im Winter Sonn­
tag um Sonntag sür ein angemessenes Geld die Besucher der 
Haffküste auf schneller Kufe und in wenigen Minuten zur Neh­
rung und zu den eigenartig schönen winterlichen Gestaden Kahl- 
bergs.

So gehört der Besuch der Hassküste im Winter mit zu den 
schönsten Erlebnissen Ostpreußens.

Spielplan des Stadttbeaters eibing 
vom 1. bis 15. Zanuar 1939

Sonntag, den 1. 1., 19.30 Uhr: „Die lust: geWitw e", Operette 
von Franz Lehär.

Montag, den 2.1., 20 Uhr: „D e r O b e r st e i g e r", große Operette 
von Carl Zeller.



Dienstag, d. 3.1., 20 Uhr: „M argaret e", Oper von Ch. Gounod.
Mittwoch, den 4. 1., 20 Uhr: Erstaufführung! „Afrikanische 

Hochzei t", Schauspiel von Erich Paetzmann.
Donnerstag, den 5. 1., 20 Uhr: „D i e l u st i g e W i t w e", Operette 

von Franz Lehär.
Freitag, den 6. 1., 20 Uhr: „Frau Luna", große Ausstattungs- 

operette von Paul Lincke.
Sonnabend, den 7. 1., 20 Uhr: „Der Obersteiger", große 

Operette von Carl Zeller.
Sonntag, den 8. 1., 15.30 Uhr: Märchen.
Sonntag, den 8. 1., 19.30 Uhr: „D i e l u st i g e W i t w e", Operette 

von Franz Lehur.
Montag, den 9. 1., 20 Uhr: „Der Obersteiger", große 

Operette von Carl Zeller.
Dienstag, den 10.1., 20 Uhr: „Frau Luna", große Ausstattungs- 

operette von Paul Lincke.
Mittwoch, den 11. 1., 20 Uhr: Erstaufführung! „Der Vetter 

aus Dingsd a", Operette von Eduard Künneke.
Donnerstag, den 12. 1., 20 Uhr: „Afrikanische Hochzeit", 

Schauspiel von Erich Paetzmann.
Freitag, den 13. 1., 20 Uhr: „Afrikanische Hochzeit", 

Schauspiel von Erich Paetzmann.
Sonnabend, den 14. 1., 20 Uhr: „Der Obersteiger, große 

Operette von Carl Zeller.
Sonntag, den 15. 1., 15.30 Uhr: Märchen.
Sonntag, d. 15. 1., 19.30 Uhr: „DerVetter aus Dingsd a", 

Operette von Eduard Künneke.
— Ohne Gewähr! —



Gegründet 1237
Llbinx

80000 Einwohner

Auskunstsstellen
Gtadt.Berkehrsamt u.Reifebüro (MER),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseiseubah« -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uh-

Post. Schalterdienststuuden bei den .Postämtern «am Friedrich* 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briessendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Groß-Gaststätte
„Zum StadLgarten", gegenüber der Post, mit dem herr­
lichen Stadtpark

Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe und Speisehaus, Georgen- 
damm 16, Tel. 3491

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adols-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Kömgs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(Preis der Zimmer)

kotets
Hotel Reichshof, Am Hott. Tor, Tel. 2561
HotelKgl.Hof,Fr.-Wilh.-p^ „
Hotel Räbchen, Zohannisstr. 13 „
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„
Lentral-tzotel,Adolf-Hitler-Slr.3 „ 

kolpize
Lhristl. Hospiz, Reust. Schmiedestr.

15/16 ,, '
ßaktkSke

„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 „ !
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr.

- 24/25 „ l
ZumMünzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ !
Haus d.Handwerks,SpierLngstr.10„ !

fremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37 „ '-----

Doppelbet

2.15 4.30

Einzelbett

2039 2 50-4.00 5.50-7.00
3591 2.50-3.00 5.00-6.00
2152 2.50-3.00 5.00-6.00
3574 2.50-3.00 5.00-6.00
3898 3.00-3.50 6 00-7.00

3674 2.00 4.00

2677 1.85 3.70

3309 2.00 3.50
2233 2.50 5.00
2089 2.50 5.00

2520 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
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Besichtigungstaft-! L'LL"
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM„ Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Zur Zeit Sonderausstellung: „Neuerwerbungen 1933/38". 
Hausrat, Schmuck, Waffen und Münzen.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Hermatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. Ab­
meldung in der Geschäftsstelle: Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung. 
Besichtigung täglich von , 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18d, Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zn St. Nikolai
(erbaut im I4. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20.
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Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karlen sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt. 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraßv—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche

8



13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka- 
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Earl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenftraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Sttahe — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Gegründet M Einwohner
1276 I 26 000

Auskuuftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen",- Schönstraße.

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-Zährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhos, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenbui-x
Anskuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wafserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs­
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Llukm Einwohner 

6600
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818, Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfefsor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend' 
Herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Marienbnrg—Tiegenhof

8.20
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.17
16.40
17.32

20.09 22.40
20.40 22.53
21.35 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35 9.00 13.33
7.17 8.46 13.19
6.05 6.40 12 15

16.42
16 28
1525

20.35
20.21
19.07

6.14
Glbing—Schlobitten—WorMditt—Naftenbnrg
8 20 9.48 15 06 20 18

6.56
7.50
9.35

10.20

9.00
10.00
11.48
12.43

10.40 
12.19 
1416 
Rössel

15.45
16.38
18.27
19.11

* ° umsteigen in Heilsberg

21.14 
22.16
nur bis 
Heils­

berg

ab 
ob 
ab 
ab 
an

Elbing 
Schlobitten 
Wormditt 
Bifchdorf 
Rastenburg

an
an 
ab 
ab 
ab

6.55
617
5.32

8.37 10 57 16-06 21.36
7.58
7.10

1008
9.21

15.14
14.30
12 30
11.29

21.01
20.18*
17.00
16.04

krauers
Oaststätten
1unker8tr. 24/25 Telefon 3309

krel^erte neureülicke 
^rerndenriininerinH 
^entralüeixung - Lad 
1m Hau8e - Oute Lücke 

Oekonom: K. Kögler 
Lriedrieb - >Vilbelm - ?lat2 20 

^eleion 3131 Wiking 
Oroker 8aal und Oarten 

Kamillen- und Oe8eU8ekaft8- 
rimmer für Vereine und 
^amMen-Le^liehkeiten 

Kalte und ^varme Lpeisen 
2u jeder lages^eit

kehr, krsm, Llbiiix
^do1f-Hi1Ier-81rake 1

Oröüt. 8p6Lra!^68LÜäi1 
i LlekIroteelin.a.platL. 
kaälospparale
Lautsprecher - Zubehör 

Llektr. Lieüt- u. Kraltanlag., 
Leleueütungskörper, Heir-u. 
Kochapparate, 8o8eü-v!en8t 
k'6rn8precker 2691

^isriburg^
Oute and reichhaltige 
Mittag- und Abendkarte 

läglick ^s> in Selee, delikate
Kinderkledc stets fertig 
MkLtes Zpe^ialkaus am Platze 

^ssserstr. 37 lel. 2316 
Elektrische Kühlanlagen 
für Speisen u. (Getränke

Karl Zlünitr
Llektr. Lickt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 6eleucbtung8- 
körper u. Oerüte — ^teiüner 
OIa8 — l'emde ttolLbeleuck- 
1ung8körper — Kadio 
bldlNK >Va88er8traüe 26

Lum pilrner 
dohannisstr. 18,Ielefon 2932 
i-ioltestelle 6er 8tro8enbobn vom 

kobnbol 
cr5tkls»ige5 gepflegter 
vier- unä Speireloksl

Zperiolität: pilsener /^ittogstis6i 

lnb. ^rnst Decker
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-W!lhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°° > ab (nur Werktags) 7" 18°°

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30. 12.00, 13.40, 17.00
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Iderren8tra6e klkiny vermut 35^1

- LKI^V -
Oeueralvertr iür Ost-u West- I ?el80Nen- U. K^NvLAen
preuLen der bried Krupp^.O., I
^V6t. Kraitwa^eutabrilc, Ksseu I L I) K L § S r lielerlDar

Ka8txva§en — Komm unalta^rLeu^e
^uto-OroK-Reparatur^veriL

^lin^erscklsilsrei — Küillerksu — 8c^rotmü^IenIi>ÄU

I
I
I
I 
! 
>

Milhelmstraße 37 
Telefon 2520

»gs««i:i>
AinMbsn

^lüdl!enciamm 95
Telefon 3696

IdistorisclieV^ein stufen 

?. I-l.

im KöniZsIiaus

kekazlictie Käurnliclilcel'ten, ^estzepHeZte V/eine, aparte Küc^e
3637
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Ihre besten Vertreter 
sind Hre Drucksachen

Vo/r r/er ^e/-F0/r/r'^re/r Lttm

A-e5L/rmcrc^^o//e/r 6eLr/rä^ö/-/e//>OK'e/r - 

cr//eF^o///rH Ke r/nc/ /^/-e ^^ec/re/r. 

?Vrr^ü>//L/r /nr/F cr//e^ §er'n vo/r c/e/-

AGreußlschen 
Mlmg

L0



sollen auch 8ie Ihre Serien angenehm verbringen uncl dabei auf - 
bequemste und billigste ^eise die deutsche keimst lcennen lernen, , 
so schlie6en 8ie sich den für den §ommer 1939 geplanten 
^utobusreisen clurck Ortpreuken uncl clar übrige 
DLlltrcklancl sowie nackvsterreick,Italien u.l.uxemburgan I

/< u s f ü k f I i c k e k e I s e p I-O g I-o m m e kostenlos 

Xrsttverkekr klbing Vk. Nokmsnn 
l-riedrich-Wilhelm - Platz 13 fernruf 3906/0?

6556N UNt! 6ock billig!
d/ittogstiscb von 12 bis 15 ttbr
ir^ 1.00 0.8V V^LV

tstStte lum
Mütlidien Ostpreuken"

^>6'mg, k-Ieiscliesstl'sOe 8 
kuk 2308 > kstliaus

^aus öeskjanöVerks
Inli. Paul l_ie6t!<e, 5piek'liigsLi'.1O

empfielilt seine i-enovie^en 
Qasti-äume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten l^remben- 
-immer . brstl<Iassige l<üche

entral-I^otel 

k/I!,inz
/^dolk--I^itler8tr. 

?ernrusl^lr.38y8

Clding
lohanni88tr., Leke Oeor^enc^.

^lievenä warm und kalt 
>V388er, 8ovvie kciek8- 
1elefon3N8LhIu6 in jedem 
Fremdenzimmer
Modern eingerichtete 
/^ulo - ^inr^l - koxen

MauriZio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet 1801 Fernsprecher L59S

Die Konditorei von Tradition und Ruf



Koppenksgen
Konditorei L (ske

lelefon 3151

Willleirnstr. 31

leleion 2152

W

Wsi'k L Idi^g
ver8orA äen äeut8ek6n 08len mit 
^L8twaßen und 0mnidu88en, 6ie für 
Karte Arbeit aut sekleckten 8traken 
gekaut 8inc!

I-eirtweigen 11/2 bis S t
Omnibusse 15 — 60 pei-s.

L LIO , ^äoIt-^itlerstraLe

/(aiMseei ta^e ^ise ^äiek ÜLaLÄÄe«


